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°»>milsion für dcn Grenzzwischenfall bei
losen hat ihre Arbeiten begonnen .

polnische AnßenministerZaleski ist aus
«»I x " ' U Paris eingetroffen . Er defindet sich

' der Rückreise nach Warschau .

K>j?^ chHsi„anzminifter Moldeuhaner sprach in
g. " '" berge sElbej über die Finanzreform .
ßofre

® der Gedanke an eine Bürgerab -
. müsse unbedingt an Roden gewinnen .
>ei zur Gewerbesteuer in Beziehung zu

bii,5?ÜK an deren Steigen nnd fallen zu
oen .

^ Mudcn wenigtr leichtfertig erfolgen . Eine
s,^ ^ ung der Beiträge zur Arbeitslosenver -

Dann würden die Ausgaben mancher
- -"ml -

_ m U
scj nicht z« umgehen .

* *

Un . Mittwoch abend wurde im englische«
ar»

' ouo das konservative Mißtrauensvotum
Qt>ü

C? Macdonald mit 27fl gegen 241 Stimmen
^ Rclef)tt t Die Liberalen hatten sich der^ " «" nc enthalten .

^ Lübeck ist am Donnerstag das 22 . Kind
> " Nachwirkungen der Calmette - Fütternng er -'e8cit.

»n? tt cintr Privatwohuung in Brooklyn wurden
« der Polizei salfihc Banknoten in Höhe von

In* Million Dollar beschlagnahmt . Drei Per -
kn wnrden verhaftet .

. einer Mitgliederversammlung des Reichs -
!,

'"' erö zu Magdeburg wurde vom Buudcsvor -
- ,

n® erklärt , daß ft keine Berleknng der
, >ungsgemäf >cn Ueberparteilichkeit des Reichs -

"^ rs zulassen werde
^

aus Moskau -icmeidit wird , veritffeni -
die Blöder einen Belchlnst deS RatS der

n», ^ " uzmissare. wonacki die Lowjetregiernn «
. » Mehr do^ u übergegangen ist, das Eigentum

e ^^liichcn Konzessions - Gescllschast Lena -
° 'dslcid zn beschlagnahmen .

,^ « s dem Militärslugplatz Mitchell - Field
^ vcrikas vernichtete ein Großfcuer 25 Auto -
« » vilc . Ter Schaden beträgt 100 0V« Dollar .

<v *
Rangoon (Andient beläuft sich die Ge-

'»« tzahl der Opfer der jüngste » Unruhen ans
1 <« te nnd 772 Berletite .
_ *

japanische Marinekriegsrat hat sich gegen
^ lottenpolitik der Regierung bei den Loa -

«»er Berhandlnngen ausgcsprocken .
^ * .

sOVj der Rächt znm Donnerstag überfuhr e,n
>» » ^ g am Zyegübergang beim Bahnhos Broch -
? »hlen lBezirk Münsters einen mit « Personen

°>e «ten Kraftwagen . Von den Insassen wurde
^ ^ getötet , Z schwer verletzt .

* Näheres sieb- utttnt.

Wildwest in der Mark .
CNB Berlin . 30. Mai .

Abe « märkischen Wäldern in der Gegend
de » .

^ roß -Krcuz . auf der Strecke Berlin - Bran -
. "ÖUtrt fuiori» /»»-i» -CSimm«4ffrtfiTfftfrtrtP 1101t
V- -urillagsstunden bis gegen Mitternacht ein
b r

tt c t g c f c ch t zwischen polnischen V c r -
d .,

° ch e r n und den Uebersallkomman -

spielte sich am Himmelfahrtstage von
^

" Mittagsstunden bis

Wl» >
ilQ

® von Brandenburg und Potsdam ab , das
ith »

1 vorliegenden Meldungen drei M e n -
tanv ^ ben {orderte , nämlich einen Ober -
s^ . >agcr , einen Hofbesitzer und einen polni -
fi/ft " Verbrecher , der einen falschen Pas , bei sich
tiio i ' Ein Polizeiausgebot von 50 Mann hat
,n .

« tclle, an der der zweite Verbrecher ver -
,r wird , umstellt ,

tili,; cr den Kampf mit den Verbrechern be -
de? m Blätter solgende Einzelheiten : In
$OJ <acf)t zum Donnerstag war bei einem
d-^ »uchter ein Einbruch verübt worden , bei
fern die Täter ein Fahrrad des Untermieters ,
itrn : Lebensmittel und Kleidung erbeuteten .
wol . ^ ' " bruch, der um 4 Uhr morgens entdeckt

wurde sofort dem zuständigen
fifeer biäger gemeldet , der sich mit dem Be -

und dem Untermieter gemeinsam auf die
djg ? den Tätern machte. Nach 9stiin-
Un».

"'. buchen fanden die drei am Königspfuhl
top ;

^
m her Landstraße Beeskow —Groß -Krenz

looV, Männer im Grase liegen . Neben ihnen
Uiitt?r Fahrrad , Kleidungsstücke u . Lebens -

^ Untermieter erkannte in dem
&ic i rQb sofort sein eigenes . Als die Männer
die ^> ,Cl sich zukommen sahen , ergriffen sie
sch,„̂ u .cht . Eine wilde Jagd setzte ein . Zivi -
' ° lapr und Grob -Kreuz erreichten die Ver -
^ r/pt . « Diebe . Einer von ihnen schoß und
Uith «n zunächst den Beamten durch Schulter

Bauchschuß schwer . Der andere stürzte sich

aus den Besitzer , kam mit ihm ins Handge -
menge und gab schließlich einen Schuß auf ihn
ab , durch den er sofort getötet wurde . Nachdem
zwei der Verfolger außer Gefecht gesetzt waren ,
versuchte der Untermieter einen der Täter zu
packen , wurde aber durch einen Bauchschuß
gleichsalls zur Strecke gebracht . Die Kunde
von der Schießerei verbreitete sich bald in der
ganzen Umgebung . Sämtliche Feuerwehren
wurden alarmiert , ebenso die Uebersallkom -
mandos der beiden nächstliegenden Städte
Brandenburg und Potsdam . Der Feuerwehr
von Phöben bei Werder gelang es , die Ver -
brecher bei einer Bahnwärterbude aussindig zu
macheu. Man rief das Ueberfallkommando
herbei . Bei dem Kugelwechsel ' siel ein Ver -
brecher, vou sechs Kugeln getroffen , zu Boden ,
der andere entsloh .

Nach bisher unbestätigten Meldungen sind
der Oberlandjäger und der schwerverletzte Ver -
brecher gestorben,' der Untermieter ringt mit
dem Tode .

BorberaAn erwacht .

Die Landschaft um Mossut .
Bon

F. F . Schrnldt-Dournont.

Mossul ist , wie das Gesicht einer nicht mehr
ganz jungen Frau , das uns Männern aus den
ersten Blick keinerlei Anteilnahme abgewinnt .
Sehen wir aber genauer hin , so finden wir dort
allerlei kluge und lustige Lebenserfahrungen ,
wie in leicht hingehauchten Runen eingezeich-
net und werden nicht müde , diese Züge immer
wieder zu betrachten und zu deuten .

Mossul hat keine ragende Festung mit Zinnen
und Kronen . In flacher Wölbung zeichnet es

Keim Landung in Savanna.
Wegen Mangel an Betriebsstoff .

Mittwoch abend um 18.20 Uhr überflog das
Luftschiff, wie schon kurz mitgeteilt , die bra -
silianische Küstenstadt Natal . Heber dem
Flugplatz von Natal , dem Hauptflughafen Bra -
siliens , warf Dr . Eckener einen mit den deut -
scheu und den brasilianischen Farben geschmiick-
ten Kranz ab , der dem Andenkeii des brasilia -
Nischen Nationalhelden , A u g u st o S e v e r o ,
gewidmet war . Die große Menschenmenge , die
sich in Erwartung des „Graf Zeppelin " auf
dem Flugplatzgeläude eingefunden hatte , be -
grüßte in freudiger Erregung das Luftschiff.
Während „Graf Zeppelin " noch über dem Flug -
Hafen eine Schleife beschrieb , wurde der Kranz
am Denkmal Augusto Severos niedergelegt .
Durch Abnehmen der Kopfbedeckung dankte die
Menge dem Luftschiff für die CZ. rnng . Nach
Funksprüchen von Bord des „Graf Zeppelin "
befand sich das Lustschiss um 2 , Uht M .E .Z . 10
Grad 10 Minute » Nord und 54 Grad 18 Minu¬
ten West. Um 22 Uhr M .E .Z . hatte das Luft -
schiff 10 Grad 20 Minuten Nord und 55 Grad
10 Minuten West erreicht . Die Durchschnitts -
geschwindigkeit beträgt 105 Stundenkilometer .

Aus der weiteren Fahrt nach Havanna hat
„Graf Zeppelin " am Donnerstag früh um
2 Uhr oen A e q n a t o r passiert . Ein beim
Luftschiffbau Zeppelin eingegangener Funk -
spruch besagt : Passieren 8 Uhr früh M .E .Z .
Barbados , Kurs Nordwest . Um 5 Uhr be -
sand sich das Luftschiff anf 17 Grad nördlicher

Breite und 62 Grad westlicher Länge etwas
nordwestlich von Martinique .

Um 6 Uhr morgens war es auf 2 Grad 40
Minuten nördlicher Breite und 42,30 Grad
westlicher Länge . In dein Funkspruch hieß es
weiter : Passieren K a l m e n g ü r t e l , die
Zone der Windstille , alles wohl . Nach 10 Uhr
flog „Zepp " in 000 Kilometer Entfernung von
P a r a . lieber dem Delta des Amazonenstromes
herrschte schlechtes Wetter , so daß das Lustschiff
in einem weiten Bogen um diefes Unwetterge -
bict herumflog . Auf dem .Flugplatz Havanna
stehen 350 kubanische Soldaten für die Landung
des Luftschiffe» bereit . Dr . Eckeuer beabsich -
tigt nur zwei Stunden in Havanna zu bleiben ,
da kein Ankermast ' vorhanden ist . Die Wetter - '
läge auf dem Flügweg nach Lakehurst ist
günstig .

Da Graf „Zeppelin " bej Start in Pernambueo
wegen des schlechten Wettrs 8 bis . 4 Tonnen
Brennstoff weniger mit anf die Fahrt nehmen
konnte , ist es fraglich , ob er in der Lage sein
wird , via Havanna zu fahren .

WTB. Ncwyork , 30. Mai . Assoziatcd Pr -iß
meldet ans Havanna , daß sich Dr . Eckener ent -
schlössen habe , direkt nach Newyork zu
fahren , ohne Havanna zu berühren -

Die Länderkonferenz über Thüringen .

Die thüringische Abordnung zur Konferenz in Berlin .
Bon links nach rechts : Thüringens Gesandter in Berlin , Niünzel , Staatsminister Baum ,

Ministerialrat Thiemer , Ministerialrat Glchet.
Zur Lösung des Konflikts zwischen dem Reichs Innenministerium n . &. Thüringischen StaatS -
minjsterium sand in Berlin , wie schon berichtet , eine Konferenz der Innenminister der deut -
schen Länder statt , in der über die in Frage stehenden Streitpunkte verhandelt wurde . Reichs -

Innenminister Dr . Wirth erklärte, die Polizeizuschüsse sperren zu müssen .

sich lehmfarben auf staubdnnstigem , stahlblauen
Himmel ab , umkränzt jetzt im Frühlings von
saftig grünen Weizenfeldern , in denen köstliche
Araberstuten und zierliche Rinder mit tndi -
schem Zebubuckel weiden . Das Kol^n ist so
überreich dieses Jahr .

Oase .
Mossul ist eine arabische, muhammedanische

Stadt , mit einer großen , christlichen Gemeinde .
Seine Mauern beherbergen heute allein drei
Patriarchen , höchste kirchliche Würdenträger .
Und jeder Schritt vor die Tore bringt uns noch
weiter von Islam und Arabertnm fort . — Im
Sindschargebirge , an dem wir entlang fuhren ,
und auch jenseits des Tigris , wo die kurdischen
Berge beginnen , Hansen die Teufelsanbeter , die
Jefiden , dem Neligionsforfcher immer noch ein
ungelöstes Rätsel , den Städtern in Mossul
Gegenstand der Belustigung und des Abscheus.
— Rings um die Stadt zelten schweifende Kur -
den , und ihre gewaltigen grauweißen Köter ,
denen sie Schwanz und Ohren hart am Körper
stutzen , damit die hungrige » Wölfe nichts zum
Anpacken habe » , wen » im Winter Familie und
Herden verteidigt werden müssen, ' springen den
Fremden an , der sich auch nur aus den Ruinen -
Hügel von Knjnndschik , von Ninive , wagt , gleich
jenseits des Tigris . Rings am Hange der
Berge kleben die Klöster , Kapellen nnd Klausen
uralter christlicher Splitterkircheu , der Jako -
biten , die, wie die Kopten , nur eine Natur
Christi anerkenne » wollten , der Melkiten , d . i .
der „Kaiserlichen ". Sie fügten sich dennoch
gewissen Wünschen des Kaisers — vvn Ostrom .
Dann die Nestorianer ! Sie leugnen die Ge -
bu 'rt des : GoiteAsvhnes durch die Jungfrau
Maria .

Und alle , alle reden ihre eigenen Sprachen ,
Sprachen , die sonst überall verklungen sind, wie -
der aufgelebte Versteinerungen gleichsam, die
ein schattenhaftes Dasein führen .

Kurdisch ward in weiten Gebieten des eng -
tischen Mandatsgebiets Schul - U . Gerichtssprache .
In wieder anderen herrscht das Türkische , oder
besser wohl Turhomanische — denn ein Heu-
tiger Türke hat 's nicht ganz leicht, sich verständ -
lich zu machen — unter den Nachkommen türki -
scher Söldnertruppen , die einst mit den Mon -
golen ins Land kamen . Die „Syrer " aber Ja -
kobiten . Melkiten und Nestorianer reden in
ihren Kirchen nur syrisch , das in langen In -
schristen Altäre nnd Tore umrankt , sie lehren
es ihre Kinder in ihren Schulen , und kaum eine
Autostunde vvn Mossul entfernt , gibt es heute
noch Siedlungen , in denen die älteren Einwoh -
ner nur diese uralte Sprache reden , in denen
man vergeblich versuchen würde , sich mit
arabisch oder türkisch verständlich zu machen.
Ja , der Mandatar hat in kluger Nutzung die-
ser zähen Anhänglichkeit an die Traditionen
der Bäter eine eigene „assyrische " Armee ge -
schaffen , feine Armee — im Gegensatz zur ira -
tischen — die sich fast nur aus solchen Syrern
im religiösen und sprachlichen Sinne verstanden
— rekrutiert nnd , glänzend bezahlt , in schöner
Tropenuniform mit federbebuschtem Schlapphut
geziert , die Herzen der Schönen in Mossul und
Bagdad bricht . — Auch der Judenschaft muß ge -
dacht werden , die hier seit dem Eril ihren alten
Ueberlieserungen lebt , die damals nicht in das
Land der Väter heimkehrte , sondern noch heute
die Gräber der ESra und Nahum hütet .

Die aroke Brücke .
Dieses ganze Gemisch in Völkern , Zungen

und Religionen flutet alltäglich , ein jeder nach
Tracht und Zierat kenntlich, in die Stadt hin -
ein auf den Markt , bei dem die große Brücke
über den Tigris endet , und mischt sich unter
die Städter , die je nach Rang , Vermögen und
politischein GlanbenSbekenntenis den enropä -
ischen Hut , die von König Faissal erfundene
Kappe , den türkischen Fes oder die schwarz kar -
rierte Kefije , das arabische Kopftuch mit fchwar-
zen oder braunen Agal , dem Doppelwust aus
Ziegenhaar tragen .

So ist diese große Brücke eine würdige Nach-
folgerin ihrer größeren Schewesier am Gol -
denen Horn , die inzwischen einigen vrientali -
schen Zaubers entkleidet wurde . Aber das
Merkwürdigste ist doch diese Brücke selber .

Sie kennen die bekannte Scherzfrage : Was
stellen Sie sich unter einer Brücke vor ? und die
kürzeste Antwort lautet : Waiser ! — Also das
ist z . B . für diese Brücke schon falsch . Die
Brücke beginnt hunderte von Metern drüben
am Steilufer des Tigris , aber sobald sie wirk -
lich an das Wasser kommt , wird sie kleiner und
kleiner , und wenn es naß wird , hört sie ganz
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auf . Man überquert öen Tigris schließlich an
ihrem Ende auf einer schwankenden, ächzenden
unter dem Drucke der Frühlingswässer sich
bäumenden Schiffsbrücke .

Wie so das gekommen ist ? „Natürlich die
Türken ! ! " Aber — französische Ingenieure
haben dabei geholfen . Den Engländern ist genau
das Gleiche passiert u . stellenweise schlimmeres
dazu . — Als die irakischen Bahnen vor weni -
gen Jahren eine ihrer provisorischen Holzbrük -
ken aus der Zeit des Krieges durch eine
dauernde ersetzen wollten , da machten sie sie
fünfmal so lang , als das Wässerchen in öen
drei Monaten der Schneeschmelze im Höchstfalle
in den letzte« Jahren gewesen war , um ganz
sicher zu gehen . Diese Brücke wurde natürlich
in den neun Monaten gebaut , in denen das
Flußbett trocken war . Dann kam der Früh -
ling und das Wasser . Das Wasser erschien zum
ersten Male an einer ganz neuen und uner -
warteten Stelle und zerriß den schönen Bahn »
dämm gleich neben der neuen auf alle möglichen
Zufälle gebauten Brücke . Heute ist diese Brücke
fünfzehnmal so lang , als das Wässerchen im
Frühling breit ist .

Das war auch das Schicksal der großen
Brücke von Mossul . Aber die Türken waren
kluge Leute . Sie bestanden nicht auf Priu -
zipieu, ' sie gaben nach und bauten eine Rampe
herab von dem einsamen Brückenende an das
neue Flußbett . Dann fuhren sie die alte
Schiffsbrücke wieder ein . Und siehe , es geht
auch so . — Aber als das die Engländer sahen,
da gedachten sie, nunmehr endlich Ordnung zu
schaffen. Sie bauten auf Widerlagern aus
Stahlbeton eine ganz funkelnagelneue Schiffs -
brücke mit eisernen Kaissons . Von dieser Brücke
sieht man heute noch die Widerlager und einige
wenige Kaissons am Ufer . Man hatte über -
sehen, dem Flusse daneben einen angemessenen
Raum zu lassen.

Twr Konvoi .
Der Konvoi sind die Automobile , die die ira -

kischen Bahnen stellen, um den Verkehr zwischen
den beiden Endstationen Wissibin auf türkischem
Boden und Kerkuk oder Beidschi aus irakischem,
zu vermitteln . Man bleibt eine Nacht in Mos -
sul . Das Haus heißt einfach Rasthaus . Im
ganzen Balkan und auch in der Türkei hätte
man es sicherlich Mossul - Palace getauft . Es
liegt vor der Stadt , dem früheren deutschen
Konsulat schräg gegenüber . Der Leiter ist ein
Grieche , der dafür sorgt , daß die sonst englische
Küche auch für kontinentale Mägen verdaulich
ist. Das Rasthaus hat warmes und kaltes
fließendes Wasser und viele Badezimmer . Es
riecht alltäglich von neuem sehr beruhigend
nach „FUt ." Nur die Ameisen scheinen dem
Flit gewachsen. Aber sie kneifen nur , wenn
man sie reizt , sich beispielsweise auf sie setzt oder
zu Bett gehen will , wenn sie schon drin sind .
Das alles heißt Konvoi ."

Die Organisation ist eine der Glanzleistungen
der irakischen Bahnen . Man soll sie nicht un -
terschätzen ; denn das Autofahren mitten durch
die Wüste durch schweifende Kurden und Be -
duinen , mit und ohne die Jntelligenzkappe , vor
allem durch den knatternden türkischen u . fran -
zösischen Flaggenwald , erfordert weit mehr als
nur technische Kenntnisse .

Sie ist auch noch aus einem anderen Grunde
allen Preises wert . Denn sie verdankt ihre
Entstehung sehr nachdrücklichem türkischen An -
regungen und entspricht im Großen und Gan -
zen keineswegs den Wünschen der irakischen
Bahnen oder denen der englischen Regierung .
Diese wollen viel lieber keinen Verkehr durch
die Türkei haben , sondern möchten warten , bis
die Technik weiter fortgeschritten ist, sodaß man
die Eisenbahn von Bagdad quer durch die
Wüste nach Haifsa nahezu umsonst bauen kann ,
und weiter eine Erfindung macht, die das meso-
potamische Oel von selbst die Pipeline entlang
quer durch die Wüste die Jordansenke hinunter
und auf der anderen Seite wieder hinauftreibt ,
oder — vis die Franzosen von ihrem Mandat

in Syrien genug haben und der Hafen Tripolis
. frei wird .

Zunächst aber ist der neue Zug europawärts
heute schon auf Wochen hinaus ausverkauft . Die
Schlafwagengesellschaft möchte einen zweiten

Wagen einsetzen, und die Türken verlangen
einen solchen für ihren eigenen Verkehr . Gibt
es einen besseren Beweis für die Richtigkeit der
deutschen Bagdadbahnpolitik ? !

(Weitere Reisebriefe folgen .)

Weitere Vernehmung Kartens
.

Die Seiden Hämmer gesunden.
WTB. Düsseldorf . 29 . Mal .

Wie über die Untersuchung gegen Kürten be-
kannt wird , liegt das Gutachten des Schrist -
sachverständigen Dr . Schweickert nunmeyr
abgeschlossen vor . Es bestätigt uneingeschränkt
die Identität der vom Täter geschriebenen
wenigen Briefe mit den von Kürten jetzt an -
gefertigten Schriftproben und Skizzen . Kürten
hatte sein« Schrift verstellt . Er hat dazu die
Antiqua -Druckschrift gewählt , ohne daß er sie
übrigens jemals beruflich angewendet oder gc -
übt hätte . Nach seiner eigenen Angabe schrieb
Kürten diese Briefe nur zu dem Zweck , eine
Veröffentlichung derselben zu erreichen , um da-
durch die Bevölkerung Düsseldorfs in Erregung
zu versetzen, aber nicht etwa zu dem Zweck der
Aufklärung seiner Verbrechen , obwohl sie jetzt
viel dazu beigetragen haben . Die bis heuie
nachmittag fortgesetzten Vernehmungen und Er -
mittelunegn brachten u . a . eine Feststellung des
Tatbestandes zu den bereits bekannten Ueber, -
fällen vom 20. August 1929 , deren erstes Opfer
ein Fräulein Goldhausen war . Kürten ,
der sie im Dunkeln verfolgt hatte , versetzte ihr
im Vorbeigehen einen Stich , in der von ihm
zugestandenen Absicht , das Herz zu treffen . Sie
brach zusammen , und er gina seines Weges
weiter , in der Uebrzeuguug , tödlich getroffen zu
haben . Auf der Erkratherstraße traf er dann
Frau Mantel . Er versuchte , ihr seine Be -
gleitung aufzudrängen . Frau Mantel ging wort -
los an ihm vorbei zur anderen Straßenseite .
Kürten machte Kehrt , folgte ihr und versetzte
ihr einen Sti <ü in den Rücken . Er gibt an , noch
ein zweites Mal gestochen zu haben , weiß aber
nicht zu sagen , ob er die Frau Mantel ein zwei -
tes Mal getroffen hat . Kürten folgte dem
Gaterwe « in die Wil -Helm -Heinrichstraße , wo er
den Zeugen Kornblum traf und diesem eben-
falls einen Stich in den Rücken versetzte. Weiter
wurden die Fälle Kühn , Ohliger und Scheer
behandelt . Kürten gibt auch diese drei Fälle zu
und schildert sie mit genauesten Einzelheiten .
Da in diesen Fällen noch ganz eingehende Er -
mittlungen Wer die Richtigkeit der Angaben
Kürtens erforderlich sind , kann zunächst Näheres
noch nicht bekannt gegeben werden .

Schließlich gab Kürten eine Darstellung des
Ueberfalles auf Karoline H e r st r a ß aus
Neuß , die er gewürgt und in die Düffel gewor -
sen hat . Seine Angaben stimmten mit den An -
gaben seines Opfers vollkommen überein und
sind so beweiskräftig , daß Kürten auch in die-
sem Falle als Täter einwandfrei überführt ist .
Ein weiterer , erst von Kürten erwähnter und
bisher unbekannter Fall hat sich im März dieses
Jahres abgespielt . Kürten sprach aus dem
Bähnhosvorplatz ein Mädchen an , dessen Namen
er nicht kannte <das Mädchen ist inzwischen er -
mittelt worden ) . Er besuchte zunächst mit ihr
ein Bierlokal und lockte sie dann in den Wald .
Dort fiel er über das Mädchen her und ver -
suchte es zu erwürgen . Die sehr heftige Gegen -
wehr der Ueberfallenen vereitelte seine Absicht ,
sie zu töten . Das Mädchen konnte sich seinen
Griffen entziehen und ergriff die Flucht . In
diesem Falle ist bemerkenswert , daß Kürten
nach seiner durchaus glaubhaften Schilderung
zum erstenmal die Durchführung seiner Absicht ,
das Mädchen zu töten , aufgegeben hat , nachdem
ihm ein zweimaliger Würgeversuch mißglückt
war . Auch hat er das Mädchen bei dessen Flucht
nicht verfolgt . Um für die Zukunft sicher zu
gehen , hat Kürten für weitere von ihm beab -
sichtigte Morde zwei Tage vor seiner Festnahme

zwei Hämmer , die bereits in den Berichten der
letzten Tage erwähnt worden sind, als Mord -
Werkzeuge versteckt . Im Lause des heutigen
Tages ist es gelungen , diese beiden Hämmer
zu ermitteln . Sie wurden von zwei
Knaben genau an der Stelle gefunden , die Kür -
ten als Versteck bezeichnet hatte . Die Knaben
hatten die Hämmer inzwischen weiter ver -
schenkt . Kürten erkennt die ihm vorgelegten
beiden Hämmer als sein Eigentum an . Dr .
Kopp und Kriminalrat G e n n a t sind von
Berlin hier eingetroffen , um dem Abschluß der
Verhandlungen beizuwohnen . Die Leitung der
Verhandlungen und die noch sonst erforder -
lichen Ermittlungen bleiben in der Hand des
Düsseldorfer Kriminaldirektors .

Kürten betont immer wieder die anßerordent -
liche Befriedigung , die er darin gefunden habe ,
daß die öffentliche Meinung durch die aufsehen -
erregende Darstellung seiner Untaten in hohem
Maße aufgepeitscht worden sei . Er gibt auf
alle Fragen bereitwilligst erschöpfende Aus -
kunst und zeigt keinerlei innere Bewegung bei
der Schilderung seiner Taten . Im Falle der
Ehefrau Manders , die er durch Hammerschläge
schwer verletzt hatte , behauptete Kürten , daß
ihm nach dem ersten Schlage der Hammerstil
etwas unter dem Hammerkopf abgebrochen und
im Bogen in das Gebüsch geflogen sei . Die so-
fortigen Nachforschungen führten zur Ausfin -
dung dieses Hammerstückes , das Kürten vorge -
legt wurde . Er erklärte , daß er ihn nicht nur
im Falle Manders , sondern auch in den Fällen
Reuter , Därries und Meurer benutzt habe .

Wie lange noch ?
Neue politische Schlägereien .

* Hamburg , 29, Mai .
Am Mittwoch abend ist es in Hamburg

abermals zu blutigen Zusammenstößen gekom-
men - Als sich vor Beginn einer Versammlung
der N .S .D .A .P . , die nach Saaebiel einberufen
war . kleinere Trupps von Nationalsozialisten
von dem Dammtor -Bahnhos nach dem Ver -
sammlungslokal begeben wollten , wurden sie
auf dem Stephansplatz von weit stärkeren
Gruppen von Kommunisten umstellt und zu
Boden geschlagen. Diese Vorfälle wiederholten
sich mehrere Male . Obgleich die National -
sozialisten sich nach Kräften wehrten , waren sie
doch der großen Uebermacht der Kommunisten
nicht gewachsen. Erst dem verstärkten Polizei -
kommando , das mit dem Gummiknüvvel vor -
ging , gelang es , die Kämpfenden zu trennen .

Auch in der Böhmkenstraße und am Sieve -
kingsplatz wurden Nationalsozialisten und
Stahlhelmer überfallen und durch Schläge und
Messerstiche verletzt . Insgesamt wurden 2 0
Nationalsozialisten und ein Stahl -
helmer schwer verletzt . Auch nach Schluß
der Versammlung wiederholten sich diese Vor -
sälle, so daß erneutes Eingreisen der Polizei
erforderlich war . Es wurden im ganzen 22
Zwangsgestellungen vorgenommen . Sieben
Personen wurden in Hast genommen und dem
Gerichtsgefängnis zugeführt . In einem amt -
lichen Bericht bestätigt die Hamburger Polizei -
behörde diese blutigen Zwischenfälle .

CNB . Berlin . 30. Mai .
In Fürstenwalde , wo erst am Sonntag ein

politischer Zusammenstoß ein Todesopfer ge¬

fordert hatte , ist es am HimmelfahrtStage J®
einem neuen schweren politischen Zusammen !
gekommen , bei dem der Nesse des Besitzers
Rittergutes Steinhövel , der 27jährige St «
helmmann Rüdiger von Mafsow . j
Kommunisten durch einen Dolchstich a e t o
wurde . Die beiden Täter , die Arbeiter »
Behnke und Willy Schmatek aus Fürst -nwa ^
die der Kommunistischen Partei anaehor
wurden unmittelbar nach der Bluttat ver ? "

Oer Grenzzwischenfallbei Neuhöfen
WTB Marienwerder . 29. Na '-

Die deutsch -polnische Kommission J
Untersuchung des Grenzzwischenfalles in Jf ^
Hösel, hat am Donnerstag vormittag "
mit der Zeugenvernehmung im Paßhausm
von Neuhöfen begonnen . Es wurde eine J« »
von deutschen Grenzpolizeibeamten und "0l
schen Grenzwachsoldaten vernommen , serner
deutscher und ein polnischer Schieß -SachoeNl
diger , Im Laufe des Nachmittags wurde
der Grenze selbst verhandelt . Die Berne?
mungen , die ohne Unterbrechung bis < , , „
abends dauerten , werden am Freitag vorM>» B
sortgesetzt werden .

Pyrrhussieg Macdonalds .
Der Kamps geht weiter .

Loudou . 2S . Mau
Erwartungsgemäß hat B a l d w i n im Unte '

Haus zu Beginn der Sitzung im Namen »
konservativen Partei eine Motion ein?
reicht, welche eine Ermäßigung des Buöge
des Lordsiegelverwahrers verlangt . <v'cL
Motion enthält einen Vorwurf gegen die v
der Regierung verfolgte Politik , welche ,
der Redner ausführte , das Anwachsen der o w
der Arbeitslosen zum Ergebnis hat . -

Macdonald sührte in seiner Antwort a» '
die Arbeitslosenfrage zeige heute ein ganz a
deres Gesicht als vor einem Jahre , da "
gegenwärtige Lage durch die Senkung der S»f l
preise verursacht worden sei . Der Prew 'e
minister erklärt , daß die Regierung , nachoe
sie ein Programm sür öffentliche Arbeiten »
Betrage von 108 Millionen Pfundsterling &>
nehmigte , der Ansicht war , es sei ratsam , bev
diese Summe ausgeschüttet würde , eine nc
tiefte Prüfung der wirtschaftlichen Lage vorzu
nehmen . Um 23 Uhr wird die konservativ
Motion zur Abstimmung gebracht . Die L>o
ralen enthalten sich der Stimme . Die
Baldwin wird mit 270 Stimmen gegen J
Stimmen abgelehnt . Die Debatte wurde
dann vertagt .

*
Das Oberhaus hat die Kohlenges ^

vorläge in dritter Lesung angenommen ,.. . . die
nunmehr an das Unterhaus zurüchzeht .
Regierung hat wissen lassen, daß einige oe
Abänderungen , die im Oberhause vorgenom
men wurden , für sie nicht annehmbar stn °'

tlnglücksfahrt eines Freiballons
TV. Dortmund , 30. 50̂ " '

Hier fand die Taufe des 1950 Kubikmeter f®' '
senden Freiballons „Dortmund " statt . Beim
Start des Ballons ereignete sich ein UNsol ^
Der Ballon , erst 40 Meter hoch, wurde von
einer Bö in die Tiefe gedrückt und stieß beiw
Wiederhochkommen zweimal mit der
heftig gegen das Dach eines Hauses . Schließ ! ' ^
machte sich der Ballon wieder frei und wurde l"
nordöstlicher Richtung abgetrieben . Soweit ve-
kannt , sind die Insassen unverletzt geblieben .

Bekannt preiswerte
Sporthemden Badeartikel
Krawatten Blusen
Strümpfe Strickweste *

Baitsch & ZirchC
Erbprinzenstraße 21

Deutschfreundliche Stimmung
in England.

Von
Ella Heepe , Karlsruhe .

Jedem denkenden und beobachtenden Men -
schen, der jetzt England besucht , wirb die deutsch -
freundliche Stimmung , die er überall antrifft ,
auffallen . Wenn ich sage „überall ", meine ich
auch überall : von der Presse bis zu dem Manne
auf der Straße .

Ausnahmen gibt es natürlich, - England hat
auch seine Chauvinisten oder „Jingos " und
„Die -hards ", die in Deutschland noch den Feind
von 1914—1918 sehen,' so z . B . hörte ich einen
Autobuslenker redlich schimpfen, als er anhal -
ten mußte , weil alle Blicke gen Himmel gerichtet
waren , wo der „Graf Zeppelin " stolz über der
Riesenstadt , die seine Vorgänger mit Bomben
beworfen hatten , dahinschwebte . Der Mann
hatte anscheinend viel im Krieg oder durch den
Krieg gelitten und konnte den „Huns " nicht
wieder gut sein . Der Schaffner desselben Auto -
büß war jedoch ganz anderer Meinung und
suchte diese seinem Kollegen , während des
Stockens des Verkehrs , klar zu machen. „Wir
haben es ihnen ja auch nicht anders gemacht,
und es ist doch alles längst vorbei , und unsere
Kinder werden nie mit ihren Kindern kämpfen
müssen ! " Eine vielsagende Bemerkung , denn
wenn in England überhaupt noch an Krieg ge-
dacht wird , steht man den zukünftigen Feind
nicht in Deutschland .

Im allgemeinen ist der pazifistische Gedanke
in England sehr verbreitet , vom Krieg und
Sieg und deren Folgen hat man genug,' nur sehr
wenige leben in den selben Verhältnissen als
vor 1914. Auch ohne Inflation , müssen fast alle
— die Reichen durch die ungeheuren Steuern —
der Mittelstand durch erhöhte Lebenskosten , die
den erhöhten Verdienst weit übertreffen , sich
sehr einschränken und sparsam leben .

Der Arbeiterklasse jedoch geht es besser als
früher , denn die Löhne sind sehr gestiegen , d . h.
den Arbeitern , die Arbeit haben ! Die Arbeits -
losenzahl steigt von Woche zu Woche .

Wo nimmt man jetzt die deutschfreundliche
Stimmung wahr ? Erstens in der Presse , ja in
der gesamten Presse , nicht nur in den Blättern
der Liberalen und Arbeiterparteien , von denen
die ersteren nie sehr gehässig waren , und die
Letzteren immer international und deutsch -
freundlich gesinnt , sondern in konservativen
Zeitungen , in der ehemaligen Northclifse Presse ,
vor allem in der „Daily Mail ", die schon vor
dem Krieg immer gegen Deutschland hetzte, und
während des Krieges Gift und Galle spuckte .
Jetzt verhält sie sich ruhig , sogar wohlwollend
gegen Deutschland und bringt jeden Tag einen
Abschnitt für Studierende der deutschen
Sprache : eine Unterhaltung über alltägliche
Dinge , wie Reisen , Einkaufen , Wohnungsfrage ,
Theater usw . unter der Überschrift : Lerne
Deutsch ! Aber nicht nur die Presse , sondern
die Literatur , besonders das Drama zeigt eine
ausgesprochene deutschfreundliche Tendenz . Ein
Schauspiel von einem Marineoffizier , Com -
mander Stephen King -Hall geschrieben „B . I .
O n e " führte uns in drei Bildern deutsch -
englische Beziehungen vor . Das erste Bild im
Jahre 1914 kurz vor Krieges Ausbruch , in Kiel ,
zeigt uns das Zustandekommen eines Freundes -
bnndnisses zwischen einem englischen und einem
deutschen Seeoffizier , die noch beide ahnungslos
von der in den nächstenTagen kommenden Ka-
tastrophe sind,' im zweiten auf einem englischen
Kriegsschiff während der Schlacht im Skagerrak
von dem englischen Offizier befehligt , wird der
Deutsche gefangen genommen , und im dritten
Bilde nun treffen sich die beiden Offiziere ,
jetzt a . D ., auf einer Wirtschaftskonferenz in
England und vereinigen sich zu einem „Amal -
gamated Steeltrust "

, hervorgerufen durch den
Grundsatz : Deutschland und England müssen
zusammenarbeiten , nicht sich gegenseitig Kon -
kurrenz machen. In dem ganzen Stück wird
nicht nur der deutsche Ossizer , sondern auch die
deutsche Kriegsführung sehr sachlich , sympathisch
und ohne jeglichen Kitsch dargestellt . Es werden
auch viele deutsche Dramxn übersetzt oder in
der Ursprache aufgeführt , und in diesen Tagen
wird Alexander Moissi mit seiner Truppe in
London erwartet . Drittens kommt das Radio ,

auf dem fast alle Tage in verschiedenen Reden
und Ansprachen lobende und anerkennende Be -
merkungen über Deutschland hört , z. B . an
Shakespeares Geburtstag sagte der Redner , es
wäre eine Schande , daß in Shakespeares Vater -
land eine Shakespeare -Aussührung zu den Sel -
tenheiten gehöre , während die Deutschen , diese
große und geistreiche Nation den Dichter so sehr
schätzen und viel häufiger aufführten .

Daß diese Tendenz auf das Volk und den
einzelnen Menschen Eindruck macht und abfärbt ,
ist wohl selbstverständlich , aber , abgesehen da-
von , wird der Deutsche jetzt persönlich gern in
England gesehen, und mit wenig Ausnahmen ,mit großer Freundlichkeit und ohne jede Herab -
lassung , die früher oft ein Minderwertigkeits -
gesühl verursachte , aufgenommen .

Wie und warum ist dieser Umschwung gekom-
men ? Ist es eine natürliche Reaktion nach der
Kriegspsychose oder eine späte Anerkennung
und Würdigung der Kriegsleistuugen der
Deutschen oder ist es Furcht vor einem anderen
Gegner der Zukunft ? Was der Grund auch
sein mag , England scheint eine Annäherung an
Deutschland auf politischem , vor allem aber aus
wirtschaftlichem , geistigen und sozialen Gebiete
zu suchen .

Theater und Musik.
Hosmannsthal -Urausführung .

Zu Lebzeiten war Hugo von Hofmannsthal ,der vielleicht anerkannteste österreichische Dich-
ter , im Burgtheater ein nur zu seltener Gast .
Nicht einmal sein tragisches Ende hat , wie wohlin anderen Fällen , den Bann gebrochen. Fast
ein Jahr nach seinem Tode erst erscheint eine
seiner mächtigsten Dichtungen auf der repräsen¬
tativen österreichischen Bühne , zugleich zum
ersten Male auf dem Theater überhaupt .
„O e d i p u s und die Sphinx "

, als eine
Art Vorspiel zu Hofmannsthals gewaltiger
Nachdichtung der Oedipus -Tragödie von So -
phokles gedacht, in Form und Gehalt antikem
Vorbild nicht unebenbürtig : wenngleich in
Grund -Mentalität und mancher Einzelheit

durchaus ungriechisch empfunden , bringt •>'
Vorgeschichte des Trauerspiels , die Begegliun ^
am Kreuzwege , Streit und Totschlag , die
sch ließung mit Jokaste . Vom Burgtheater
Dramaturgen Erhard Buschbeck stammt •
fruchtbare Idee , diesem Vorspiel den drMe
Akt aus der Hofmannsthalschen Sophokles
Uebertragung anzuschließen , und so in frsVv
vermißter Einheit eine Gesamt -Oedipus -Tr »
gödie zu schaffen , die das Schicksal des Uw '
gen vom Wege nach Theben bis zur Katastrov.^
überwältigend zusammenfaßt . Eine ganz
dauernde Bereicherung erscheint damit
immer mehr verarmenden Bühne von hem
endgültig gewonnen . Die Burgtheater -Aunuv
rung stand auf des hohen Anlasses würdige
Höhe. Das Publikum — besser als sein
zeigte sich aufs Tiefste erschüttert und apl>ia
dierte die ganze zweite Pause hindurch , fast - "
würde es sich um irgend eine „zeitwichtige • '
vität handeln . O -

Kunst und Wissenschaft .
Schiebungen ra Olympia . Wir haben es '

Sport herrlich weit gebracht . Aber wir
uns nicht überheben . Es war alles schon ^
gewesen und manches schöner, glänzender .
der Sportfreund , der ganz in der Gegenwa
und ihren Kämpfen lebt , wird mit Vergnu »
lesen, was der Münstersche Professor
mann über den Sport bei den alten Griew^.
schreibt. Rosemann ist nämlich nicht bloß ^ ,
storiker . Er versteht auch vom Sport fey * ' ,^
und noch nie sind griechische Vasenbilder ^
sportlichen Darstellungen so sportgerecht
deutet worden wie von Rosemann im JniUv ^von Velhagen u . Klasings Monatsheften
a - erzählt er , daß auch die Griechen einen ol«
pischen Eid vor Beginn der Spiele ablegten .■ <
wie wir es nach ihrem Vorbilde tun .
dieser Eid schützte nicht immer vor Besteh . ^feit , vor Schiebung , und allein die Fälle, , (
herauskamen , brachten an Strafgeldern fl
ein , daß man dem beleidigten Zeus nach
nach 16 Statuen davon setzen konnte .
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Aus der Landeshauptstadt .

Maientag!
Nach manchem verregnetem Maisonntag , der

«eplante Wanderungen in diesem zu Ende
Sehenden Wonnemonat buchstäblich zu Wasser
Heroen ließ , brachte der Himmelfahrtstag eine
wlttlich überaus angenehme Ueberraschung .

zu heiß und nicht zu kühl verlies dieser" chthelle , trockene Maitag , der wie kein an -
oerer zu Fahrten hinaus in die Berge und Tä -
»er ausersehen war . Tags zuvor stieg auch das
Quecksilber im Wetterglas langsam , aber be-
randig an und die Schwalben flogen hoch über

rar* und Weizenfelder und sichtlichw >ten sich Kjx drohenden Gewitterwolken in
£
,n Nichts aus . So brauchte man sich nach all -

»em aus keine Witterungsüberraschung ungün -
uiger Art gefaßt machen und in der Tat waren

Maiwanderungen der Tausende und Aber -
»ausendt von prachtvollem Wetter begünstigt .

Die Parole „Hinaus ins Freie " , empor zu
Bergen , Uieb am Himmelfahrtstag

Krumpf . Der Schwarzwald verzeichnete zum
rriten Male seinen großen Tag . Wanderscharen"romten aus den Niederungen , aus den Tälern
mnauf aus die Kämme und Äuppcn , wo nun -
? Ar gleichfalls der Frühling festen Fuß ge-
mBt hatte . Auch die Kraftwagen ratterten in
ständiger Folge über die Höhen und die
Staatsstraßen waren von Privatautos u . Post -
^ " nibuflen außerordentlich belebt . Dutzende von
^ esellschaftswagen begegneten sich auf den
itamm - und Paßhöhen, - vor den Höhenhotels
Uuten sich reihenweise Wagen vom einfachsten« todell bis zu den luxuriösten . Zahlreiche aus -
Ulndifche Automobile konnten man auf den Hö-
Yen des Nordschwarzwalds beobachten,' insbe -
wndere bemerkte man holländische, englische u.
amerikanische Ausflügler , die sich teilweise auf°er Durchreise nach der Schweiz befanden . Auch
vom nahen Elsaß war vermehrter Zuzug zu
erkennen : die elfässischen Schwarzwaldfreunde
wchten vielfach das Rench- und Achertal auf .« ad . -Baden hatte dank des blendenden Wetters
« oen Massenbetrieb ausszuweisen , nicht minder
^ Ker Verkehr entwickelte sich im Alb - und
^ nztal , wo Herrenalb u . Wildbaden viel besucht
wurden , desgleichen fast überall im Murgtal ,°as auf der Strecke Rastatt —Freudenstadt von
" >ngen tausend Kraftwagen befahren wurde .

Immer wieder konnte sich der Wanderer , der
°®tch Wald und Wiese, durch Täler und über
? öhen streifte , auch am Himmelfahrtstage von
e>n«m außergewöhnlich günstigen Stand der
Kulturen und Vegetation überzeugen . Allent -
« Iben hat im Rheintal Sie Heumahd begonnen ;

und dort verbreiteten die Rain « und Auen
°en würzigen Heuduft ? zwischen entblößten Ra -
Anstrichen durfte man allerwärts Wiesen und
Gelder mit hochaufgeschossenen Halmen und
Zehren gewahren . Ein Gang durchs Bühler -
trtfc Achertal oder durchs Baden -Badener Reb -
^ biet ließ die ausgezeichnete Entwicklung des
Frühobstes und der Weinberge erkennen , Im
'^ »chschwarzwald hat inzwischen vereinzelt der
verdenauftrieb begonnen , nachdem auch dort der
Aerglenz Einzug gehalten und die Matten und
Almen im saftigen Gras stehen.

Die Reichsbahn bucht « am HimmelfahrtStage
Zufriedenstellendes Ergebnis . Der Verkehr war
Allenthalben lebhafter , als an sämtlichen Sonn -
iogen des Mai, ' auch M« Kraftposten im &e--
"" fic wurden reichlich frequentiert .

Innerhalb des Siadtbereiches wurden die
gongenden Gärten , vorab der Stadtgarten , viel
besucht. Eine besondere Anziehungskraft übte
wieder der Tiergarten aus , in d« m recht viele
Auswärtige Besucher verweilten . Die Fütte -
rung der Seelöwen , Bären , Tiger und Leo -
£?rde„ lockte immer wieder hunderte von Zu -
Dauern an ? daneben bot das lustige Treiben d« r
Papageien und der vielen anderen exotischen
T ' ere dem Stadtgartenbesucher viel Kurzweil ?
Ergehens ab« r suchte man die spaßigen Affen ,
" <« bekanntlich restlos im letzten Jahr « « in -
^ ngen und für die leider bis heute keinerlei
Ersatz eingetroffen ist . Vielleicht gelingt es der
^ tadtgartenverwaltung , recht bald wieder eine
Anzahl d«r munteren Urwaldtierchen zu er -
" ehen, um einem Wunsche der Allgemeinheit
"achzukommen!

Autounfall .
„ » ttf der Rückkehr von einem Ausslug in die
' ' 'alz ist gestern nachmittag zwischen Knielingc «
«nd Miihldnrg ein Karlsruher Per -
s » ne » a « to verunglückt . Einige Per -
>°»eu wurden dabei verlebt , darunter eine
schwer . Unter den Leichtverletzten befindet sich
**r Dirigent des Mufikvereins Harmonie , Hugo
Rudolph .
Die Sonntagsrückfahrkarte

zu Pfingsten .
Die Gültigkeitssauer »er Sonntags -Rücksahr-

karte während der Pfingstfeiertagc ist vom Frei -
vor Pfingsten bis zum Dienstag nach

Pfingsten erweitert worden . Die Hinfahrt I angetreten sein am Dienstag nach Pfingsten ,
kann angetreten werden am Freitag , den 6 . «j«tt 10 . Juni , bis 9 Uhr vormittags . An Pfingst -
Juni , ab 12 Uhr mittags . Die Rückfahrt mutz I samstag ist die Rückfahrt gänzlich ausgeschlossen.

Das Jubiläum
des Frauezwerems vom Roten Kreuz .

Oer Festakt in der Festhalle .
Schlicht , würdig und erhebend zugleich ge-

staltete sich die eindrucksvolle Feier , welch « der
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz in He -
meinschaft mit sein« r Schwesternschaft am Htm -
melsahrtstag um die Mittagsstunden im großen
Saal der Städtischen Festhalle aus Anlaß seines
70jährigen Bestehens im Kreise seiner Gönner
und eines festlich gestimmten , zahlreichen Pn -
blikums beging . Der Festhallesaal hatte zur
Erhöhung der Feierstimmung ein festliches Ge-
wand angelegt . Vom Hintergrunde des von
Lorbeergrün umsäumten Podiums herab grüßte
eindringlich und erhaben die Rotekreuzsahne ,
über der in grünem Kranze die Zahl 70, rechts
und links von den Reichs - und Landesfarben
und Kränzen mit Fahnen schleifen flankiert ,
prangt «.

Ein Orgelsolo „Fantasie " von G - Merkel in
gewohnt meisterlicher Ausführung vorgetragen
von Stadtorganist H. Kui « r « r , leitet « den
feierlich - ernsten Festakt ein , dem weiter ein
sinniger , von Paul Enderling versaßter und
von Frl . E - von Wersdorfs , Mitglied des
Frauenvereins , ausdrucksvoll gesprochener Pro -
log , Chöre mit Orgel , und Orchesterbegleitung
.Du bist 's , dem Ruhm und Ehre gebühret " von
I . Haydn und das „Niederländische Dankgebet "
von Kremser der Schülerinnen der Karlsruher
Lehranstalten des Bad . Frauenvereins unter
Leitung von Studienrat Bernhard sowie eine
Orchester -Ouvertüre „Die Weihe des Sauses "
von Be « thov«n (Polizeikapelle unter Leitung von
Obermirsikm « ister Heisig ) einen stimmungs¬
vollen , erhebenden Rahmen gaben .

Im Bordergrunde der Feier stand die Be -
grützungsansprache der Präsidentin Frau N e ß-
l e r , die namens des Landesvereinsvorstandes

die hiesigen und auswärtigen Festteilnehmer
freudig und herzlich begrüßte , ganz besonders
aber die Ehrengäste u . a . den bad . Staatsprä -
sidenten Finanzminister Dr . Schmitt , Ober -
regier .-Rat Frhr . v. Bavo als Vertreter des
Ministers des Innern , Ministerialdirektor Dr .
Hub er , Laudeskommissär Wolf , Oberreg .-
Rat Pf ist er als Vertreter der Landesversiche -
rungsanstalt Baden , Landtagspräsident Duff -
ncr , sowie Mitglieder des Landtages , ferner
die Vertreter der Kirchenbehörden , des erz -
bischöflichen Ordinariats , des evangel . Ober -
kirchenrats , des Oberrates der Israeliten , der
altkath . Kirche, verschiedene Landräte , die Ver -
treter der Wohlfahrtsorganisationen (Bezirk
Fürsorgeverbände , Stadt . Fürsorgeämter etc .) ,
des Verbandes bad . Gemeinden , der Kreise Ba -
den und Villingen , des Städtebundes , der
Stadtverwaltung ( 1 . Bürgermeister Sauer ) ,
des Jugendgerichts Karlsruhe , der Polizeiver -
waltung (Direktor H a u s e r ) , des KreiSschul-
amtes , der Aerzteschast, der verschieb. Reichs -
behörden (Oberpostdirektion , Reichsbank , Lan -
dessinanzamt usw .) , weiter Baron von Spitz -
b e rg e n -Berlin als Vertreter des Deutschen
Roten Kreuzes und des Vaterländisch . Frauen -
Vereins , die Abordnungen : des Verbandes deut -
scher Mutterhäuser , des hessischen Alicevereins ,
der Zweigvereine des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz (Generalarzt Dr . Mantel ) , des
Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz ( Fach-
arzt Dr . P e r tz ) , des Hausfrauenvereins , der
Schwestern - und Mutterhäuser , der Diakonis -
sinnen , sowie schließlich die gesamte Schwestern -
schast , die besonders zahlreich vertreten war .

Die zahlreiche Anteilnahme am Jubiläums -
fest , so fuhr die Rednerin weiter fort , sei ein
erfreuliches , sichtbares Zeichen des Wohl -
wollens und des Interesses am Wirken des
Bad . Frauenvereins . Wenn der Frauenverein

Das Luisenheim
des Frauenvereins vom Roien Kreuz .

Zur heutigen Ei
Die Schwesternschaft des Badischen Frauen -

vereinS vom Roten Kreuz kann am heutigen
Tage ein freudiges Ereignis festlich begeben.
Die Erweiterung ihres in der Kaiserallee ge -
legenen Altersheimes ist vollendet und die
Neubauten können heute ihrer Bestimmung
übergeben werden . Das im Jahre 1903 unter

nweihungSfeier .
eine Teeküche, auch wurde der Speisesaal be -
deutend erweitert . Eingang , Diele u. Speise -
saal wurden mit besonderer Sorgsalt neu aus -
gestattet , in der Außenarchitektur der beiden
Neuanbauten wurde das einheitliche Bild auf
das sorgsamste gewahrt , der Ratzelsche Giebel
wurde wiederholt und die weiteren Anbauten

der Leitung von Professor Ratzel erbaute Lui -
senheim erwies sich in den letzten Jahren als
den weiter gestiegenen Anforderungen nicht mehr
gewachsen und mußte daher erweitert werden .
Unter der Leitung von Architekt Sexauer -
Karlsruhe wurden ein Nord - und ein Süd -
flügel neu angebaut , die 85 Zimmer enthalten .
Ein großer Schlafsaal sür die Haustöchter und
ein Sonnenbad ergänzen die Neueinrichtung
aus das glücklichste . Der alte Bau erhielt außer -
dem in jedem Stockwerk einen Baderaum und

entsprechend angegliedert . Da alle irgendwie
gearteten Experimente sowohl von der Bau -
Herrschaft, wie auch von dem Architekten von
vornherein abgelehnt worden waren , ist ein
Werk entstanden , das aus das glücklichste
die Schönheit des alten , idyllisch gelegenen
Baues wahrt und doch alle modernen
technischen Verbesserungen ausweist . Durch
diese Erweiterung des Heimes dürfte der
Schwesternschaft die Grundlage zu weiterer
segensreicher Tätigkeit gegeben fein.

in dieser festlichen Stunde auf eine segensreiche
Arbeit zurückblicken könne , so sei es dessen
Ehrenpflicht , zu der verewigten , hochherzigen
Gründerin und Protektorin des Bad . Frauen -
Vereins , der ehem . Großherzogin Luise , die
über 63 Jahre in nimmer rastender , segens -
reicher Tätigkeit die Seele des Vereins gewesen
sei, mit anerkennenden Worten zu gedenken .
Ferner gedachte die Rednerin der vielen ent -
schlafenen Getreuen und sonstigen Protektoren
wie u . a . des letzten Großherzogs , der Königin
Viktoria von Schweden , die den hohen Sinn
ihrer Mutter ererbt und in deren vorbildlichem
Sinne gewirkt hätte , sowie anderer hervor -
ragender Gönner , die von edelster Menschlich-
keit beseelt und eifrige Förderer des Frauen -
Vereins gewesen seien . Neue Ausgaben seien
durch die Not der Zeit und die damit verbun -
denen Forderungen der Gegenwart an den
Frauenverein herangetreten , welche die charita -
tiven Verbände zu zielbewußter , sozialer Ar -
beit , zur Linderung der großen Volksnot auf -
riefen . Der Bad . Frauenverein betrachte es
deshalb als höchste Ehrenpflicht , auch sür die
Zukunft alles zur Erfüllung dieser Forderun -
gen unter seiner Devise „Gott mit uns " auszu -
bieten , um dem hehren Liebeswerk die Krone
aufzusetzen .

Diesen einleitenden Begrüßungsworten folgte
die Ansprache der Generaloberin des Mutter -
Hauses der Schwestern des Bad . Frauenver -
eins , Gräfin von Horn , die ebenfalls mit
warmherzigen Worten der Gründerin der
Schwesternschaft , der ehem. Großherzogin Luise,
Dank abstattete , desgleichen allen Freunden
und edlen Gönnern für ihre werktätige Mit -
Hilfe, ohne welche die Schwesternschaft nicht zu
der weitverzweigten Organisation , wie sie sie
heutigentags verkörpere , hätte emporwachsen
können . Ebenso sei an dieser Stelle ein weh-
mütiges Gedenken all der toten Getreuen ge-
weiht , vor allem der langjährigen früheren
Präsidentin Frau Anna Lauter , die allen ein
leuchtendes Borbild im Samariterdieust an
ihren Mitmenschen gewesen sei . Im folgenden
zeichnete Gräfin -Born in großen Konturen die
geschichtliche Entwicklung des Mutterhauses
von seinen ersten Anfängen ( 1859) bis auf den
heutigen Tag , wobei die Rednerin recht inte -
ressante Einblicke in dessen Organisation und
Aufgabenkreis gab . Die Zahl der Schwestern -
schast habe sich bei einem Anfangsstand von 2
Wärterinnen im Jahre 1M > im Laufe von 7
Dezennien auf den heutigen Stand von 1140
Schwestern erhöht . Alljährlich erscheine ein
Jahresbericht , der über alles Wissenswerte
Aufschluß gebe. Besonders erwähnenswert er -
scheine die Tätigkeit der Schwesternschaft des
Mutterhauses während des Weltkrieges , der
533 Schwestern an der Front , 94 Hilssschwestern
im Etappengebiet und 700 Schwestern , 952 Hilfs -
schwestern und 248 Helferinnen in der Heimat
(Lazaretten usw .) fand . Aber auch im Frieden
wollten die Schwestern weiter im Geiste ihrer
einstigen hohen Protektorin Luise wirken t«
Treue zum Beruf und Ehrfurcht vor dem gro -
ßen heiligen Gebot der Persönlichkeit .

Alsdann überbrachten eine Reihe von Gratia
lauten dem Jubilar herzliche Glück- und
Segenswünsche zum Fest . Baron von Spty -
berge n-Berlin namens des Deutschen Roten
Kreuzes und des Vaterländischen Frauenvereins
unter gleichzeitiger Uvbergabe einer namhaften
Spenge zugunsten der Gemeindekraukenpslogc
und der Sck„vesterwschaft im Auftrage des Pr »-
sidenten . Gleichzeitig verlieh er in dessen
Namen dem hochverdienten Präsidenten Hoch,
apfel als höchst« Auszeichnung das Ehrenzeichen
des Deutschen Roten Kreuzes 1 . Klasse. Frau
Professor Hoetzsch , 1 . Vorsitzende des Verbau --
des deutscher Mutterhäuser , verband mit ihren
Glückwünschen namens des genannten Verbau -
des ebenfalls eine Geldgabe von 1000 Jl , welche
der Fortbildung der Schwestern des Mutter -
Hauses zugute kommen soll. Ihren besonderen
Dank an die verdienstvolle Generaloberin , Grä -
sin Horn , verlieh die Rednerin durch Ueber -
reichüng deS Ehrenzeichens für Schwestern für
30jähriges hervorragendes Wirken im Dienste
des Roten Kreuzes , bei dem sie di« veranr »
wortnngsvolle Stelle als Oberin seit 26 Jahren
bekleidet . Sodann überbrachte Generalarzt Dr .
Mantel in seiner Eigenschaft als Präsident
des Bad . Roten Kreuzes dem Jubilar warm -
herzige Glückwünsche, wobei er anschließen«
einen Ueberblick über die Entwicklung des Bad .
Roten Kreuzes , dessen Aufgabenkreis und Or¬
ganisation vermittelte .

Die Festrede hielt Präsident Geheimrat
Hochapfel , der im Verlaufe seiner markau -
ten Ausführungen einen trefflichen Ueberblick
über die vielgestaltige soziale Tätigkeit des Ver -
eins , dessen fortschreitende Entwicklung (die er
von der Gründungsgeschichte ab in großen
Zügen vermittelte ) gab.

Die Jubiläumsfeier nahm mit dem eingangs
genannten , von Chor , Orgel und Orchester etu-
druckstief vorgetragenen . Niederländischen
Dankgebet " einen weihevollen , erhebenden Aus -
klang . K . H .

Im ersten Jahrzehnt nur
IVEA

KINDERSEIFE

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt immer, wenn
Sie sich bei Kälte Wind und Wetter iw Freien aufhalten

NFVEA ' CBEPIE
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung. Sie dringt, ohne einen Glan2
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen zu RM- 0.20 - 1-20 / Taben zv Rfi . 0.60 u . 1 .00

Sie ist nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweiche»
Schaum dringt schonend in di»
Hautporen ein und macht sie
frei für eine gesunde Haut¬
atmung . Preis 70 Pfa
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SPORTKLEIDER aus weiß und
farbigem Popeline , ebenso bunt ge-
gestreifte WascHkunstseide

16,i0 15 .50 9 .90

VOILEKLEIDER aus apart be¬
drucktem Vollvoile In besonders
flotten Fafons 25 .50 16.50 12 .50

WOLLMUSELINKLEIDER in
nur vornehmen neuen Dessins , mit
und ohne Rrm, Glocken- und Falten-
Rock 24 .50 19,30 16 .50

TOILEKLEIDER reine Seide in
feinen Pastellfarben , einfarbig und

gestreift , Sportfafons
29 .50 19 .75 16.50

im neuen Kleid !
BUMTE SEIDENKLEIDER
aus bedrucktem Crepe de Chine,
Georgette und Japanseide , neue | j CQ

i! 29 .50
26 .50

11 .75

13 .90

neue
Glockenformen 42.50 36 .50 26 .50
TOILE COMPLETS Kleid mit
Jacke , reine Seide 37.50
VOILE CO MPLETS neuste
Druckmust.,reich .<3lockenrock 29 .50
GEORGETTE COMPLETS AQ nn
bunt , Hell u. dunkelgrundiq 69 .00 ■^ ' UU

GEORGETTE - KLEIDER (J .
COMPLETS die neuen Modell- QQ p.p.
copien 98 .00
DRMEMBLÜSEM aus Charmeuse , Popeline ,
Waschseide , Toile de Soie , Crepe de Chine,
Marocain in unerreichter Buswahl .

KIMDERKLEIDER aus Indan-
thren - Beiderwand . . . . ab Qr. 40

1 .35 KIMDERKLEIDER aus laTriko - ^ yc
lette , Hänqerform . . . . ab Gr. 45

DASößflGSTE SPEZIALHAUS FÜR DAMENuKiNDEßKONFEKTION

OTTO HUMMEL
SPEZIALHAUS FOR DAMENHUTE
ALLE PREISLAGEN

KAISERSTRASSE , ECKE LAMMSTRASSE
ii*iau*i«(«*(( iiiiMimii

GuWeinu .AMigenWMcheln

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GeleaenheitS -Anzetge von

privater Seite , wie :
■■inHiiiiiiiimimMiiiiiiuiHimiiiiMimii
Zimmer - Gesuche und -Angebote
Wohnung « - Gesuche u. -Angebote
Hauspersonalgesuche n. -Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche u . Kapitalgesuche
imiiiimimmiiMiiuiimiiiiimiiiimiiii

wird dieser Gutschein im

Wert von «WM .
schon bei einer AnzeiaenarSße von nur fünf

Zeilen ab in Zahlung genommen l
kann bieler
en in diesen

jfttf eine An .
zeige wirb nicht mehr als ein Gutschein in

Zahlung genommen .

z Stilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Tagblatt als Gelegen -
heitsanzeige von privater Seite bei Abgab« dieses Gut -
scheines und einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen auch
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben!

Amtliche Anzeigen i
Unterlagen für Entnmrf und Ansführuua

der 14« Meter langen Laudstraficnbrücke über
den künftigen « imialaus bei »tehl werden
von der imterzeichiicten Dienststelle vom SN.
Vtai 1930 an , um Preise von 4,70 ftJI ab¬
gegeben. ot «r gcffcn Einsendung von 5,00 ,RJl
portofrei zugesandt . t5rösf«ung i»er Angebote
am 7 . ,>nli 1930 — 10 Uhr 15 Mi » .. Zuschlag
am 4 . Auauft 1»SV. (65 )

Banabicilnna Kinzig . Kehl a. Rbeiu .

Zu vermieten
Moderne

5 ZimlnemoUg.
»um 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Vögele .
Am Stadtoarten 1Z .
2 mal 3 Zimmer-

Neubau-
Wohnungen

in Rüvvnrr (Villen -
viertel !, mit Bad ,
Mansarde . Speisekam¬
mer . Veranda . Gar -
tenanteil , sofort oder
1 . Juni zu vermieten .
Näheres : S 'Niivvnrr ,
Gras - Ebersteinstr .SS , I .
MW . Wohnung

von 2—8 Jim ., Küche ,
Glasabschl .. in aeschl .
Hanfe , auf 1 . Jirm
zu verratet . Näheres

Augustastr . 11. II .
Im Äeutr . der Stadt
3 Zimmer-

Wohnung
evtl . möbl ., mit ein-
gebaut . Schränk . , ein-
gericht. Bad . jedoch o.
Küche , v . fof . od . spät,
zu vermieten . Anycb ,
unt . Ztr. 2488 an das
Tagblattbüro erbeten

©roBet Sos
mit Stall . Schuppen
u . Heuweich., auch als
Garage verwendbar
(Südstadtl . a . 1 . Juli
zu vermiet . Näheres
Winterstr . Ig . II . lks

Zimmer
Freund !, möbl . 3im

zu vermieten .
Krenzstrake 10, I .

öchön möbl. W .
mit Pension , 82 JUl,evt>l . auch auf einige
Tage zu vermieten .

Westen» str. 18 . 1 tr .
Möbl . Zimmer

mit 1 ob . 2 Betten ,
auf sofort zu verratet .
Müller . Kriegsftr . 92,
Seitenbau . 1 Treppe .

Gut möbl . 3imm.
el. Licht , an berufst .
Frl . od . Herrn auf
1 . Juni zu vermieten .

Lessin« strahe 8, HI .
Mühllnirgertor , Hans -
Sachsltr . 1 , I . Etaae ,
schön möbl. 3im

Bad . Telephon , auch
voriiberaeh . zu verm .

Möbl . Zimmer , sep .
Eing . el. L .. fof . zu
vm . Scheffelftr . 80. IV .
Ml möbl . Bim .

an fol . Hrn . od . Frl .
zu verm . Rüvpurrer -
ftrahe 48 , III . rechts

Möbl . Zimmer
mit sep . Eing . u . el.
Lickt sofort su verm .
Leffingftr . 72, 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer

mit el. Licht , Preis
80 XH , fof . od . 1 . Jnnt
zu vermieten . Georg -
Srtedrichstr . 24 . pt . l-
Möbl . Zimmer

^ zu vermieten
Dnrlacher Alle« SO. II .
Möbl . Zimm . , 1—2 B .,a . vorüber « , sof . vra .
Ka,serstr . 187. 2 ? r .

Iahnhosnäbe
ger . schön . Zimmer m .all . Beauemlichk .. in
gut . ruh . Haus an sol.
Herrn od . geb. Dame
z. vm . Teleph . Hohen-
zollernftr . 1» . Iii .

Sehr nett möbl . ar .
Herrenzimmer

mit abgeteilt . Schlaf '
zimmer sofort günstig
^ z» vermieten .Anzuseh. 12— >̂ 2 Uhr ,6—7 Uhr . v. H., Kai-
serallee Nr . 125.
Frdl . möbl , Zim.

t . Zentr ., an sol . Hrn .billl zu vm. b . 3 »fHn ,Kaiserltr . 134 . II . Hth.

Läden und Lokale
2 schöne, belle
Räume

als Büro od . Wobna .,
« aiserstr . , 1 Tr . hoch ,
am Marktplatz zu vm .
Angeb . unt . Nr . 2513
inö Tagblattbüro erb.

fü * 0UU

Hauptpreislagen :

irrrr
•

Beachten Sie bitte unsere
5 Schaufenster ! WW

maitz & Ufürtiinep
Karlsruhe

Ecke Kaiser , u , Lammstr .
beim Marktplatz

Wir unterhalten
ein Riesen - Lager in

Balatum
dem neuen preiswerten Bodenbelag
Läufer 1 .66 , Stückware DMtr . 2 .10 ,

Teppiche , 200/300 Jl 17 . —

Boländer
Bess. Fräulein

23 Jahre . LyzeumSbilduna . tadell . Umgangs -
formen , bereits bei Kindern tätig gewesen,
sucht Stellung zu 1—2 Kindern .

Anaeb . an Zollsekretär Hanö SckS «,
Frankwrt o. M . , Hasengasfe 6.

Laden
m. 8 Zimmer -Wohng .
it. Mansarde m . Etw

auf V rebenda 2 schöne , fönttl
4 Zimmer-
Wobnungen

mit Etagen -Zentral -
tetzuna . Bad , Erker ,

!alkon , Aiansarde ,
auf 1. Juli zu verm .
Kein vis - a-vis . Näh .
bei Serd . Doldt .
Rhcinstrafze 21. Tel .
Nr . 1853 .
2 schöne , belle Büro -

ränme vreisw . z. vm.
Sosienstrahe 3ß, II .

Mietpesuche
Gesucht sonntsc

2 -3 3im.=
von 2 Damen , SÜS-
mesiftadt bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 2525
in ? Tagblattbüro erb.
3

m . Küche . Manf . und
Znbeh ., 2 . od . 3 . St ..
mögl . Südstadt . von
älter . Beamtencbevaar
auf 1 . Okt . od . früher
zu mieten gesucht .
Angeb . itnt . Nr . 251«
ins Tagblattbüro erb.

berufst Fräul .
sucht ruhises

möbl . Zimmer
m . Kochgel . , evtl . ohne
Bettiv . u . Bedienung .
Angeb . unt . Nr . 2520
ins Tagblattbii « erb.

Kinderloses , junges
Ehepaar sucht ab
L Juni gutmöbliertes

Zimmer
mit K h. An-
ir . 2510 t . Tagblottb .

Eoraie
Nähe Ludwigspl . ae-
sucht . Angebote nnter
Nr . 2514 i . Tagblattb .

SSSES9SSB

Zucht. Dome
mit gros,. Bekannten¬
kreis , als Vertreterin
für erftklass. gestickte
Schweizer Wäsche und
iltoben bei hoher Pro -
visiou gesucht . An -
geböte unter Nr . 2522
ins Tagblattbüro erb.

Kindersräulein
aus gut . Fam . zu 81.
Mädchen tagsüb . gef .
Ueberwach. der Schul -
aufg . n . gute Kenntn .
im Nähen u . Flicken
verlangt . Angeb . mit

termin unt . Nr . 2524
ins Tagblattbüro erb .
Ein jung. Geselle
nicht über 18 Jahren ,
kann sof . eintreten bei

(iak . Gnndelfinacr .
Bäckermeister,

Gebharbstrabe 43.

Tücht. Waschfrau
sucht Stell «.

Angeb . mit . Nr . 2523
ins Tagblattbüro erb .

Existenz !
Für jeden Oberarats -

beztrk wird redege-
wandte Perfo » gesucht .
RÄ>t . 375 .— in bar er -
foiderlich . Verdienst
je nach Uebernahme v .
Bezirke RM . WV0.—
und mehr . Angebote
unter Nr . 2628 an das
Tagblattbüro .

WWW
Aelteves . &cü , gut

kath. Fräulein , ohne
Anhang , erwbren im
Ha-ush «lt ,

sucht Stelle
bei etnMluem Herrn
od . Dame od . bei ält .
Ehepaar . Gute Zeug -
nifse. Gute BehanSlg .
Hauptsache. Eintritt
jetzt od . später . An-
geböte unter Nr . 2519
ins Tagblattbüro erb .

Chauffeur
26 Jabre alt . sucht
Stellung . Führerschein
1 2 u . Zd . Angebote
unt . Nr . 2506 t . Tag -
blattbüro erbeten .

Büfett °->
Sie gut u . billig bei

Hischmanu.
Zährtngerftr . 2g.

Pol . Kleiderschr. Ji 40
vol . Bücherschrank 60
ar . Trumeauspica . 35
fch. eich . Flurftäno . 30
Küchenschrank 30
pol. Tisch m . Linol. 15
Deckbetten 15
Küchentisch 4
Nähtisch, Bett .. Kom-
moden u . versch . Hill.

Ruf .
Kronenstr . 1 , Lager .

30..
40.—
80.—
40 .—
70.

Gasherd mit
Backofen Jl 20.—

Itür . t»6. Schrk . 23.—
Sosa
Cha-iselonau «
Vertiko
pol . Büfett
Trumean
Tivl .- Schreibt .
dkl . eich. Kred . 100 .—
pol Tisch 15.—
4 gleiche Stühle 20.—
Flurgarderobe 35.—
Waschkommodem.

Spiegelauffatz 4S.—
Bücherschrank

mit Truhe 120 .—
Kinderbett mit

Matratze 22 .
bei Walter . Lndwig -
Wilhelmstratze 5.

iTiotorraO
500 ccm , el . Licht . Bill .
>u tierf . Tchesselstr. 56 .

Wegen Umzug
um jed . annehmbare »
Preis abzugeben :

1 kl . Kassriifchrane
1 Dovvelpult
1 kleines Stehpult
1 Warenschrank
1 Kovierpress«
Lager -Regale
2 Leitern etc .

Anzus. vorm . g—1 U.
Adr . zu erfr . i . Tagbl .

Ein « sehr erb.
Nähmasch. umständeh .
sofort zu verkausen .
Kriegsstr . IM , pari .
Perler-Teppidi

Prachtexemplar , Diw .»
Decke u. Brücken um -
ständeh . zu verk. Gesl.
Zuschr. unt . Nr . 2517
ins Tagblattbüro erb .

— Diuan
gut erb . , zu verk. od .
gegen Chaiselongue zu
tauschen gesucht .
Kreuzstr . 27 , IV . r .

Eelegenbeitskaus?
Ehaiselougue m . Decke
45 Jl . bei Freu . Erb -
vrinzenstratze 26 .

Gedr . Busett
nuhb . pol . , Küchen-
büsett . bell las . , kl.
Waschkommode m . wh.
Marmor . 45 Jl , div.
Bücherschränke, nußb .
u . Mahag . vol . , 1- u .
2 :ür Sviegelfchränke ,
zu verkaufen .
Douglasstr . 26, Laden .

I alter , gros,er
Mm -

Dipl. -Sdireibtildi
100X180 . 1 reichgefchn.
Bücherschrank. 1 Sofa
mit Umbau billig zu
verk . Anfrag , unter
Nr . 2619 i . Tagblattb .

nälimaldiine
noch neu . furo. Kasfen-
schrauk , gut erh ., sehr
billig abzug Klofeftr .
Nr . g , II . Kunzmau ».

nn
Zioergpinlifier

1 jährig , febr schönes
Tierchen , zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 2622
ins Tagblattbüro erb.

u
Gebraucht . , fahrbarer

Kranftenftuhl
für erwachs. Person 3«

Leo Heiberger ,Haslach bei Oberkirch.
- Büfett -

gut erhalt ., m kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2512 i . Tagblattb .

Wild. Abitur
Wer beteiligt sich an

eine ', ernsthaften Vor -
bereituna ? Angeb . it.
Nr . 2521 i. Tagblattb .

Heiratsgeiuch.
Wttwer . 55 I . . sucht

Frau , nicht unt 49 I .
ohne Kwd ., aus Ar-
beitersamilie , zwecks
Heirat kennen zu ler -
nen . Zuschr. unt . Nr .
2526 i. Tagblattbüro .

Lichtbilder . Original -
Zeugnisse ob . Abschrif¬
ten bitten wir späte -
tcns

14 Tag « nach
richetnen der An -

zeige den Bewerbern
zurückzusenden.

Den Angeboten bit¬
ten wir keine Ortgi -
nal -Zeugntsse . sondern
Abschriften beizufügen
und an Stelle guter
? hotogravh . nur Patz-

Uder.

Spätbett
hat wieS?r Erfolge
? n letzterZeit ist ihm recht viele»

schiefgegangen , nirgenüs wollte
es richtig klappen. Man hat ihn
oft nicht ernst genommen , er war
schon ganz entmutigt , voch f*#
geht alles wie am Schnürchen,
jetzt ist er Hahn im Korb . Da

steht man üoch, wie fleaßere »
entscheidet, öa merkt man » was
es heißt , gekleiSet zv fein vo«

HAHN
Unter Pf ingstanaeboj

Moderne Herren - Anzflgo
Nor gute Qualitäten in den neuesten
Kammgarn - und Cheviotstoffen

42.. 54.- 65.- 78.- 88.-
Für Herrenkleidang populär
Ist Firma HAHN von Alter « hef

HAHN
Das grofle HpeBlalhna «

für Herren - und HnabenklrMmtf
Ratcnkanlabkommen Kaiserstr . 54

(Nachdruck in Wort and Bild verboten )

Badeeinrichtung
vollk . neu , erstkl . Fabrikat . Waod -

gasbadeofen u. emaill . Wanne , zum
Nettopreis von Rm . 185.- abzugeben

Konrad Sdtwarz , wai * *r . 9o

DIE
TAUCH
PROBE
W V

Eine Schuhcreme , die
Wasser annimmt oder
vom Wasser aufgelöst
wird, ist nutztos. ja sogar
schädlich.
Der Schuh, den Sie mit
Pilo behandeln , stößt
das Wasser ab. Sogar
der berühmte

Pilo - Lackglaits
wird nicht beeinträchtigt
Deshalb verwendentäg¬
lich Millionen

PILO
das voIlkommeneSchuh "
Pflegemittel in Dosen ,
Tuben und Gläsern.

Nofn <Jldo5e
inmier

29ß
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